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Vorsorgevollmacht

Nicht nur imAlter kannder Fall eintreten,dass man
wichtige Entscheidungen plötzlichnichtmehrselber
treffenkann.Sei es, dass manein Pflegefall wirdoder
nach einem Unfall imKoma liegt:Alltägliche Erledi-
gungenwieÜberweisungen bei der Bankoder die
Kündigungeines Zeitschriftenabonnements werden
plötzlichebenso zumProblem wiedie Entscheidung,
ob undwelche medizinischeVersorgungfüreinen
selbst dieBeste ist.

Vorsorge fürderartige Situationen ist wichtig.Wer
hiernichts unternimmt,überlässt die Entscheidung
darüber,wer imFall der Fälle anseiner Stelle handeln
soll,dem Betreuungsgericht:Dieses bestellt fürden,
der nichtanderweitigvorgesorgt hat einen Betreu-
er undlegt dessen Aufgabenkreis fest:Dieser kann
auf den KontaktmitÄrzten undKrankenhäusern,
die sog.Gesundheitssorge, oder auf den Brief-und
Fernmeldeverkehrbeschränkt sein.Wichtigster Fall –
unddamitdie Regel – ist jedoch die Wahrnehmungder
Vermögenssorge, d.h.die Kontrolleüber die Einnah-
men undAusgaben unddie Verwaltungdes vorhan-
denen Vermögens.ZurKontrollemuss derBetreuer

bei wichtigenEntscheidungen, z.B.dem Verkaufeines
Grundstückes,dieGenehmigungdes Betreuungs-
gerichtes einholenundregelmäßigRechenschaft
überdieVerwaltungdes Vermögens des Betreuten
ablegen.Dies giltauch fürden zumBetreuer bestellten
Ehegatten.

Willmansicher gehen,dass imBedarfsfall die Ent-
scheidungen von einerPerson des eigenen Ver-
trauens getroffen werdenkönnen,empfiehlt sich die
Erteilung einersog.Vorsorgevollmacht:Eine richtig
formulierteVorsorgevollmacht kanndie Anordnung
einer gerichtlichen Betreuungüberflüssigmachen.
Eine gut formulierteVorsorgevollmacht ermöglicht z.B.
dieWahrnehmungsämtlicher Bankangelegenheiten
durchden Bevollmächtigten, kannaber auch zuEnt-
scheidungen gegenüber Ärzten bishinzumUnterlas-
sen von MaßnahmenkünstlicherLebensverlängerung
ermächtigen (sog.Patientenverfügungoder Patienten-
testament). Soll die Vollmachtauch fürGrundstück-
sangelegenheiten verwendet werdenkönnen,muss
sie notariellbeglaubigtwerden.

Nachfolgend erhalten Sie zuIhrernäheren Infor-
mationunsere Musterformulierungensowohl einer
Generalvollmacht alsauch einerVorsorgevollmacht
einschließlich sog. Patientenverfügung.Die Kontrolle,
wanndie Vollmachten jeweils inKraft treten verbleibt
stets bei Ihnen:erst wenndie entsprechende Ausfer-
tigungder Urkundedem Bevollmächtigten von Ihnen
oder auf IhreWeisung hinvon uns ausgehändigtwird,
wirddie Vollmacht wirksam.

Üblicherweise erteilensich Ehegatten ingetrennten
Vollmachtsurkundenjeweils gegenseitig undersatz-
weise einemodermehrerenIhrerKinderentsprechende
Vollmachten. Inwieweit hier einKind alleineoder nur
mehrere Kindergemeinsam handeln können,ist – wie
die ganzeVollmacht– eine Fragedes Vertrauens.
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General-undVorsorgevollmacht

Heute, den -Datum-
erschien vor mir Hans-Peter Hug/Stephan Kuwert Notarmitdem AmtssitzinDortmund
anmeinerGeschäftsstelle Kaiserstraße 21-23 in 44135 Dortmund:

[Personalien des Vollmachtgebers]

Zu Identifizierungszweckenisteine beglaubigteAbschrift des Ausweises des Erschienenen dieser Urkundebeigefügt.

Aufgrunddes mitdemErschienenen geführtenGesprächs habe ichmichvon seineruneingeschränkten
Geschäftsfähigkeit überzeugt.AufAnsuchen des Erschienenen beurkundeich seinenvormirabgegebenen
Erklärungen gemäß,was folgt:

1. Ich, [Vollmachtgeber],bevollmächtige hiermit[Personalien allerBevollmächtigten]
– imFolgenden „Bevollmächtigte“ genannt–

michundmeine Erben inallenpersönlichen undvermögensrechtlichen Angelegenheiten bei Gerichten,
Behörden undgegenüber Privatpersonen ohne jede Ausnahmezuvertreten.

2. Die Vollmacht ist nurdannwirksam,wenndie Bevollmächtigte eine auf ihrenNamen ausgestellte Ausfertigung
dieser Vollmachtsurkundevorlegen kann.Hierzubestimme ich,dass die einemBevollmächtigten erteilte Aus-
fertigungmeinEigentum bleibtundich nach Aushändigungder Ausfertigungjederzeitundohne Angabe von
Gründenderen Rückgabe anmichverlangenkann,ohne dass dem Besitzer einZurückbehaltungsrechtoder
einsonstiges Recht daranzusteht.

3. ImInnenverhältniszwischenmirundder Bevollmächtigten soll von der Vollmachterst dannGebrauch gemacht
werden,wenn ich selbst zurWahrnehmungmeinerAngelegenheiten nicht inder Lage sein sollte oder die
Bevollmächtigte gesondert hierzuanweise.Die Einhaltungvorstehender Einschränkungen hatgegenüber
DrittenkeineBedeutung undist also vondemjenigen,dem gegenüber diese Vollmacht verwendet wird,nicht
zuprüfen.

1. Die Vollmachtberechtigt jeweils ingrößtmöglichemUmfangzumeinerVertretungbei allenRechtsgeschäften,
Rechtshandlungen undsonstigen MaßnahmenundEntscheidungen bei meinensämtlichen
a) Vermögensangelegenheiten,
b) Rechts-und Steuerangelegenheiten und
c) persönlichenAngelegenheiten.

2. Die Vollmachtberechtigt als sog. Generalvollmacht ohne jede AusnahmeundEinschränkung undso um-
fassend, wie eine Vertretungüberhauptgesetzlich zulässig ist,zumeiner gerichtlichen undaußergerichtlichen
Vertretunggegenüber jedermann (einschließlich allerGerichte, Behörden undsonstiger Organisationen und
Vereinigungen).

I. Vollmacht

II. Umfangder Vollmacht
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Die Vollmachtberechtigt somit insbesondere
a) zurVerwaltungmeines Vermögens, sowie zujeglichen Verfügungen übermeinVermögen,einschließlich

Erwerb,Belastung undVeräußerungvon Vermögensgegenständen, insbesondere auch von Grundbe-
sitz,undzwarausdrücklichauch imWege von Schenkungen,

b) zurAbgabe von Zwangsvollstreckungsunterwerfungserklärungen inpersönlicher und dinglicherHinsicht,
c) zumAbschluss undKündigungvon Verträgen jederArt undzujeglichen Bestimmungen (einschließlich

Kreditverträgen);
d) zurBewilligungundBeantragung von EintragungenundLöschungen jeder Art indie öffentlichenBücher

undRegister, insbesondere imGrundbuch undimHandelsregister,
e) zurErledigungallerBankangelegenheiten ohne jede Ausnahme,vor allemZeichnung vonSchecks und

Überweisungen, Konto-oder Depoteröffnungen und-schließungen,Verfügungen überWertpapiere usw.,
f) zurVertretung bei einseitigen Rechtshandlungen wie z.B.Mahnung undFristsetzung und zurVertretung

bei der Entgegennahme vonErklärungen;
g) zumeinerVertretungals Erbe, Pflichtteilsberechtigter undVermächtnisnehmer injeder Hinsicht

(insbesondere Annahme-und Ausschlagungserklärungensowie die Entgegennahme von Widerrufs-
undRücktrittserklärungen gemäß §§2271,2293 ff.BGB),

h) zurVertretung inallengerichtlichen und außergerichtlichen Verfahrenals Gläubigeroder Schuldner,
Kläger oder Beklagteroder injeder sonst wie inFrage kommendenEigenschaft ohne jedeEinschrän-
kung,einschließlich der Führungvon Prozessen fürmich alsKläger oder Beklagter undAusübungaller
Rechte eines Prozessbevollmächtigtengemäß§81ZPO,

i) zurEntgegennahme von Benachrichtigungen, ZustellungenundBekanntmachungen jeder Art sowie
zumVerzicht aufRechtsmittel.

3. Die Vollmachtberechtigt auch zumeinerVertretung inallenpersönlichen Angelegenheiten, so umfassend
wie fürdiesen Bereich überhaupteine Vertretungzulässigist, insbesondere also auch die Vertretungbei
KündigungundAufgabe vonWohnraum(§1907 BGB) sowie bei allenmitden Bereichen Gesundheit und
ErkrankungzusammenhängendenRechtsgeschäften, Rechtshandlungen undEntscheidungen, z.B.auch

a) bei Abschluss von VerträgenmitÄrzten,Kliniken,Alten-und Pflegeheimen sowie der Auswahl der Ärzte
beziehungsweisedes Krankenhauses,

b) bei allensonstigen HandlungenundEntscheidungen gegenüber diesen Personen undEinrichtungen,
insbesondere auch die Vertretungbei der EinwilligunginMaßnahmen,bei denenmirüber einen
längeren Zeitraumoder regelmäßig dieFreiheit entzogen werdensoll,etwa durch Unterbringungin
einer geschlossenen Abteilungeines Krankenhausesoder eineranderenEinrichtungoder auchdurch
Bettgitter,Bauchgurte, anderemechanische Vorrichtungen,Medikamenteoder aufandere Weise
(§1906BGB),

c) bei derGeltendmachung vonRechten gegenüber Ärzten,Krankenhäusernetc., insbesondere den
Rechten auf Auskunftund Informationsowie auf Einsicht indie Krankenunterlagen;hierzuwirdvon der
Schweigepflicht entbunden,

d) bei der Einwilligungineine dem natürlichenWillen widersprechende ärztliche Maßnahme (ärztliche
Zwangsmaßnahme -§ 1906a Abs.1 BGB); dies umfasst auch die Einwilligungindie Verbringunggegen
den natürlichenWillen des Vollmachtgebers ineinKrankenhaus fürden Fall,dass eine ärztliche
Zwangsmaßnahme inBetracht kommt(§1906a Abs.4 BGB),

e) bei derEinwilligungineine Untersuchung des Gesundheitszustandes, eine Heilbehandlungoder einen
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ärztlichenEingriff,auch wenn diebegründete Gefahr besteht, dass ich aufgrundder Maßnahme versterbe
oder einenschweren oder längerdauerndengesundheitlichenSchaden erleide (§1904Abs.1 BGB),

f) bei derNichteinwilligungoder des Widerrufs der Einwilligungineine Untersuchung des Gesundheits-
zustandes, eine Heilbehandlungoder einen ärztlichen Eingriff,wenn dieMaßnahmemedizinischange-
zeigtist undzwarauch dann,wenndie begründete Gefahr besteht, dass ich auf Grunddes Unterbleibens
oder des Abbruchs derMaßnahmesterbe oder einenschweren oder längerdauerndengesundheitlichen
Schaden erleide (§1904Abs.2 BGB),

g) zurVertretung inallenVerfahrenvor Gerichten undBehörden, auch wenn das Gericht einen Verfahrens-
pflegernach §276 FamFG zubestellen hatsowie auch imSinne von §13des X. Sozialgesetzbuches,

h) zurVertretung inallenAngelegenheiten des Post-und Fernmeldewesens,
i) zurVerwaltungmeines digitalen Vermögens undzurWahrnehmungmeinerdiesbezüglichen Rechte, vor

allemzurSichtung, Sortierung, VerwaltungundLöschung meiner elektronischen Daten,gleich,ob be-
ruflicheroder privaterNatur.Mein digitalesVermögen umfasst insbesondere, aber nichtabschließend
meine sämtlichen lokal,imInternet, inClouds oder vergleichbar gespeicherten Daten,wie etwa E-Mails,
Fotos oder Videos ebenso wieBlogs, Online-Adressbücher,Forenbeiträge,Homepages, Domains,
Benutzer-oder Firmenprofile imInternet, Apps (z.B. iTunes,Kindle etc.) sowie alle diesbezüglichen Ver-
tragsbeziehungen zubeispielsweise Host-,Access-oder E-Mail-Account-Providern,Anbietern sozialer
Netzwerke (Facebook, Twitter)undanderer Angebote bzw.Leistungen imInternet (z.B. Onlinebanking)
wie auch Vertragsabschlüsse überdas Internet,Vertragsabwicklungenüberdas Internet (z.B. Paypal),
OnlinekontenundOnlinerechnungen.Mitumfasst sindmeine diesbezüglichenUrheberrechte, Rechte
an Websites undDomains,Eigentums-und Nutzungsrechte anHard-und Software sowie allemeine
sonstigen Rechte an meinenelektronischenDaten.

4. Sollte ich infolgeeiner Krankheitoder eines Unfallsmeine eigene Entscheidungsfähigkeit verlorenhaben,so
ist Folgendes zubeachten:
a) Falls ich durcheine Patientenverfügung Anordnungengetroffenhabe, ist diesen durchmeine Bevoll-

mächtigte GeltungundAusdruckzuverschaffen. Diese Patientenverfügung ist fürdie Bevollmächtigte
bindend;jedoch ist diese befugt,davon abzuweichen,wennsie der Ansicht ist,dass dies meinem
mutmaßlichenWillen eher entspricht.

b) Habe ich keinePatientenverfügung errichtet oder treffendie vonmirinmeinerPatientenverfügung
getroffenen Festlegungen nicht aufdie zubeurteilende Lebens-beziehungsweise Behandlungssituation
zuoder umfasstdiese Patientenverfügungdie tatsächliche Lebens-beziehungsweise Behandlungs-
situationnicht,hat die Bevollmächtigte eine Entscheidung unterBeachtung meines mutmaßlichen
Willens zutreffen.Ist meinmutmaßlicherWille nicht festzustellen,entscheiden meine Bevollmächtigten
nach allgemeinenGrundsätzen,bei denen meineWünsche undmeinWohl zuberücksichtigen sind.

c) Sollte zwischen denBevollmächtigten unddembehandelndenArztkeinEinvernehmen darüberbeste-
hen,dass die Erteilung,die Nichterteilungoder der Widerruf der EinwilligungmeinemWillen entspricht,
bedarf die Entscheidung über dieEinwilligungoder NichteinwilligunginUntersuchungenmeines Gesund-
heitszustandes,Heilbehandlungenoder ärztlicheEingriffe inschwerwiegenden Fällen (Gefahrdes
Todesoder einer schweren oder längerdauernden gesundheitlichenSchädigung durchDurchführung
beziehungsweiseUnterlassungder Maßnahmegemäß §1904 Abs.1 und2 BGB) der betreuungsge-
richtlichen Genehmigung(§1904 Abs.4 BGB).

d) Sollten die inmeinerPatientenverfügungeingesetzten Bevollmächtigten von den inAbschnitt Idieser
VollmachtBevollmächtigten abweichen,so sinddie inder Patientenverfügungeingesetzten Bevoll-
mächtigten vorrangigzurDurchsetzungder Patientenverfügung befugt.
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5. Der Bevollmächtigten ist es ausdrücklichgestattet, Rechtsgeschäfte mitsich selbst ineigenemNamen
oder alsVertretereines Drittenabzuschließen(BefreiungvomVerbot von Insichgeschäften, §181 BGB).
Die Bevollmächtigte ist berechtigt, füreinzelne,konkretzubezeichnende Rechtsgeschäfte Untervollmacht
zuerteilen unddie Vollmachtindiesem Bereich ganzoder teilweise zuübertragen unddiese Übertragung
zuwiderrufen;dies giltnicht, soweit Fragenmeiner Gesundheit oder Unterbringungbetroffen sind.

6. Die Vollmachtunddas Grundverhältnis bleibenauch gültig,wenn ichgeschäftsunfähig werden sollteund
gelten imFalle meines Todesauch fürundgegen meine Erben.

7. Die Vollmachtkannzumeinen Lebzeitennurvonmirselbst oder einem dazugerichtlich bestellten Pfleger
oder Betreuer widerrufenwerden.Nachmeinem Todkanndie VollmachtnurvonmeinenErben insgesamt
widerrufenwerden.

Sollte trotzder Vorsorgevollmacht,aus welchen Gründenauch immer,eine rechtliche Betreuung notwendigsein,
so schlage ich alsmeinenBetreuer die Bevollmächtigte vor.

1. Für diese Vollmachtwähle ich das Recht der BundesrepublikDeutschland,ausgenommender Bestim-
mungendes Internationalen Privatrechts. Demnach soll insbesondere fürErteilung,Wirksamkeit,Umfang,
Auslegung,DauerundErlöschen der Vollmachtvorrangigdeutsches Recht gelten.Diese Vollmachtsoll –
einschließlich derRechtswahl – soweit alsmöglichauch imAuslandGeltunghaben.Sofern Streit überdie
Bedeutung, AuslegungundReichweite der indieser Vollmachtverwendeten Rechtsbegriffe entsteht, soll
die VollmachtimSinne der deutschen Rechtsordnung ausgelegt werden.

2. Sollte die Rechtswahl nach Absatz 1 imAuslandnicht anerkanntwerden,oder solltedie Bevollmächtigte
aufgrundder Rechtswahl von der Vollmacht imAuslandkeinenGebrauch machen können,ist hilfsweisedas
Recht des Verwendungsortes undhöchst hilfsweisedasjenige Recht anzuwenden,welches nach dem Inter-
nationalenPrivatrecht des Verwendungsortes zurAnwendungberufen ist.Keinesfalls ist Absatz1 dahingehend
auszulegen,dass die Vollmachtunwirksamwerdensolle oder der Bevollmächtigte diese nicht gebrauchen
dürfe,sofernden VollmachtgeberRechtsfolgen treffen,die das deutsche Recht nicht kennt.

3. Sollte eine Bestimmung dieser Vollmachtganzoder teilweise nichtigoder unwirksamsein oder werden,so
wirddadurch dieWirksamkeitder übrigenBestimmungen nicht berührt.Dies betrifft insbesondere das Form-
erfordernis der notariellenBeurkundung.

4. Sind Bestimmungen dieser Vollmachtauslegungs-oder ergänzungsbedürftig,so hat dieAuslegungoder
Ergänzunginder Weise zuerfolgen,dass sie dem Geist, InhaltundZweck dieser Vollmachtbestmöglich
gerecht wird.Dabei solldiejenige Regelunggelten,die derVollmachtgeber bei Erteilung dieser Vollmacht
getroffen hätte,wenn erdie Auslegungs-oder Ergänzungsbedürftigkeitgekannt hätte.

Der Notarhat insbesondere daraufhingewiesen,dass

1. die Erteilungdieser Generalvollmacht auf jeden Fallein absolutes Vertrauen indie Bevollmächtigten voraus-
setzt unddass ich diese Vollmacht jederzeitwiderrufenkann;

III. VorsorglicheBetreuungsverfügung

IV.Rechtswahl undsalvatorische Klausel

V.Hinweisedes Notars
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2. aufgrundeiner Vollmachtinpersönlichen Angelegenheiten so lange nicht gehandelt werdenkann,als der
Vollmachtgeber noch selbst die natürlicheEinsichtsfähigkeit hat,die Bedeutung undTragweiteeiner ent-
sprechenden Entscheidung beurteilen zukönnen;

3. die Einwilligungen inmedizinischeMaßnahmen imSinne von §§1904 bis1906 BGB eine betreuungsgericht-
liche Genehmigung erfordernkönnen.

Ich wünsche die Registrierungder heutigenVollmachtserteilungmitallen inihrenthaltenen persönlichen Daten
imZentralen Vorsorgeregister derBundesnotarkammer.

Ich trage dieKosten dieser UrkundeundihresVollzuges.

Ich bitte umdie Erteilungeiner beglaubigtenAbschrift fürmich undeiner Ausfertigungfürdie Bevollmächtigte
zumeinen Händen.

Weitere Ausfertigungen sindbis zumEingang eines Widerrufs beim Notar jederzeitaufAntragdes Vollmacht-
gebers oder Bevollmächtigten zuerteilen.

VI. RegistrierungVorsorgeregister

VII. Kosten,Ausfertigungen,Abschriften
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Patientenverfügung

von [Name], geboren am [xxxx],

derzeit wohnhaft in [xxx]

Ich habe heute zugetrennterUrkundedes beglaubigenden Notars eineVorsorgevollmachtbeurkundenlassen.
Nachfolgende Patientenverfügung dientals Richtschnur undWeisung fürden jeweiligendie Bevollmächtigte für
die Betätigung derVollmachtinGesundheitsangelegenheiten:

1. Für denFall,dass ich meinenWillen nichtmehrbildenoder verständlich äußern kann,giltFolgendes:

a) Ich wünsche eine wirksameBehandlung quälenderZustände (wie Schmerzen, Atemnot,Angst, Unruhe,
Übelkeit,Erbrechen, Durstgefühletc.),selbst wenn dies zueiner Verkürzungmeines Lebens oder zu
einer Bewusstseinsausschaltung oder –trübungführenkann.Dies giltinsbesondere fürdie Verabreichung
von Schmerzmitteln,Narkotikaoder Psychopharmaka sowie fürerleichternde, d.h.schmerzlindernde
operative Eingriffe.

b) Für denFall,dass ichmichallerWahrscheinlichkeit nach ineinem unabwendbarenSterbevorgang befinde
undkeinebegründete Aussicht aufBesserung besteht (sog. infaustePrognose) und jede künstliche
Lebensverlängerung oder -erhaltungnureine Verlängerungdes Sterbens oder Leidens wäre,binich
mitder Einleitungoder Fortsetzung lebensverlängernder Maßnahmen der Intensivmedizin(wieReani-
mation,Transplantation,schwere Operation) sowie künstlicherBeatmung oder Ernährung,insbesondere
mittelsPEG-Sonde oder Nasenschlauch nicht einverstanden;ausgenommenhiervonsindMaßnahmen
der Schmerzlinderungoder –erleichterung undMaßnahmen imZusammenhangmiteiner vonmirgege-
benenfalls gesondert erteilten EinwilligungzurOrganspende. Ich wünsche ineiner derartigenSituation
die Änderungdes Behandlungsziels von Maßnahmen der Lebenserhaltung und-verlängerunghinzu
palliativmedizinischenundpflegerischen Maßnahmen.

c) Meine Verfügungengemäß lit.b)sollen aber auch gelten,
(1) wenn infolgeeiner Gehirnschädigungmeine Fähigkeit,Einsichten zugewinnen,Entscheidungen zu

treffenundmitanderen Menschen inKontakt zutreten,nach der übereinstimmenden Überzeugung
meinerbehandelnden ÄrzteallerWahrscheinlichkeit nach unwiederbringlicherloschen ist,selbst
wenn der Todnoch nicht absehbar ist.Dies gilt fürdirekteGehirnschädigung, z.B. durch Unfall,
Schlaganfall, Entzündungoder fortgeschrittenen Hirnabbauprozessebenso wie fürindirekteGehirn-
schädigung,z.B. nach Wiederbelebung,Schock oder Lungenversagen.Es istmirbewusst, dass
insolchen Situationen inseltensten Fällen gewisse FähigkeitenzuWahrnehmungenoder Empfin-
dungenerhaltensein könnenunddass ein Aufwachen aus solchem Zustand niemalsmitletzter
Sicherheit ausgeschlossen werdenkann,allerdingsäußerst unwahrscheinlichist;

(2) oder wenn ichmich imEndstadium einer unheilbaren,tödlich verlaufenden Krankheitbefinde,selbst
wennder Todeszeitpunktnoch nicht absehbar ist;

(3) oder wenn ich infolgeeines sehr weit fortgeschrittenen Hirnabbauprozesses (z.B. beiDemenz-
erkrankung)auchmit ausdauernder Hilfestellung nichtmehrinder Lage bin,NahrungundFlüssigkeit
auf natürliche Weise zumirzunehmen.
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d) Für vergleichbare,vorstehend nicht ausdrücklich erwähnte Krankheitszuständesollen dieVerfügungen
gemäß lit.b)ebenfalls entsprechend gelten.

e) Sofern es irgendmöglich sein sollte,willich die letztenTagevor meinemTodinmeiner gewohnten
häuslichen Umgebungverbringen.

2. Anmeinevorstehende Patientenverfügung ist auch einetwa bestellter Betreuer gebunden.Sie giltauch dann
weiter,wenn ichmeine Vorsorgevollmachtwiderrufenhabe,es sei denn, ichhabe beimWiderruf ausdrücklich
etwas anderes bestimmt.

3. Diese Patientenverfügung ist wiedie vonmirerteilte Vorsorgevollmachtauszufertigen.Ich trage dieKosten
dieser Patientenverfügung.

Dortmund, Datum

________________________

([Name])
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